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Aushebung für den Militärischen Frauendienst

Freiwillig ist nur die Anmeldung

«Dz 7er T/wee w/></ a«c/z /zeare vor a//em «oc/z maracfa'ert. fK/> ewj/e/z/ezz z/es/za/ô ez« vo/-</ze/z.s//zc/ze.S'

A/arscTztraz'/zz/zg zz/zz/ DzTz/aw/en z/erSc/zu/ze», tefornrnt« <7/e 30 AfKD-^/zwzïrre/'z/z/ze/z a/.s A7ez>ze Ko war-
/zzz/zg /zerez'Ts 6ez z/erDegnrnzz/zg vom Ä>ez'sA:o/rz//za/zz/a«fe/z, Afa/'o/'/l/zzsraz/, z>z S/a/zs zu /zzj're/z. G/e/c/ize/-
hg gratu/ze/t er z/ezz jzz/zge/z Trauen /zerz/z'c/z zu z'/zre/rz nzuZ/gen DTz/jc/zezz/ zzzzz/ vewe«? e/n/e/Zenrf au/
</a.S' vor z'/z/ze« //egezzz/e A/er/cK/aZZ z/Dz'e/z.s'rweg/zï/' (Ten w/Z/Zärrsr/z-sc/zr/Z/zc/zen Ker/ce/zr z'nz A/z7z'Zärz.sc/zen

7rawe/z7/e/2.vZ: /I n- zzzzz/ /I/>we/</eq/7/c/?Z». Denn/zr rfz'e/enz'gen, z/z'e azn Dzzz/e z/z'eses 7age.s a/.s- z/z'ezz.îZZazzg-

/z'c/z er/c/ärZ werafen, gz'/Z es aZ> .so/orz ern.sZ. zzJFzr èzZZen Sz'e, /curz zzzzz/ /zzzzzz/z'g zu anZworZen» z/o/zpe/Z z/er

Jbrcz/zezzz/e z/er ärzZ/z'c/zen DnZewuc/zung5Ä:oznnzz.s'5zon (7/C), Mq/orDorn, z'n Zz'vz/ C/ze/arzZ z/es 5pzZa/i
tarnen, zzac/z. Di z'.vZ unverArenn/zar, zzac/z wen/gen Mz'rzzz/ezz o/zne grosse U/zzsc/zH/ez/e ge/zZ ei z'n z/er
ÄTaserzze Sza/zs auc/z /ür z/z'ese jungen Krauen zun? eriZenzna/ zacfcz'g, ijzrz'c/z nzz'/zZzzrzic/z zu.

Ob sie in der Nacht zuvor denn gut geschlafen
habe, wollten wir von Dina Villiger aus
Wöschnau bei Schönenwerd wissen. «Natürlich
gut, wieso?», kontert das attraktive Mädchen mit
der auffallenden Lockenpracht. «Ich bin neugie-
rig, gespannt und habe eigentlich nur etwas
Bammel vor dem 12-Minuten-Dauerlauf.» Ob
sie denn enttäuscht wäre, wenn sie an der heuti-
gen Aushebung nicht bestehen würde? «Nicht
unbedingt, zumindest habe ich es versucht.»
Die alphabetische Sitzordnung würfelt eine
bunte Schar junger Frauen zusammen: Aus
allen Ecken unseres Landes, im Alter von 18 bis
33 Jahren (Durchschnitt 23); von ledig über ver-
heiratet bis geschieden; von der Hausangestell-
ten, über Sekretärinnen, einer Kindergärtnerin,
oder HSG-Studentin bis zur Heizungszeichne-
rin. Kontaktarm scheinen sie auf alle Fälle nicht
zu sein; das kameradschaftliche Du stellt sich
sehr spontan ein.

Zum erstenmal ins Schwitzen (zumindest gei-
stig) kommen die MFD-Anwärterinnen bei der
Lösung eines Indikationstests, wonach sie mit
knappen Sätzen eine Situationsgeschichte
logisch fortzusetzen haben. «Zur Abklärung der
geistigen Tauglichkeit» erklärt der Aushebungs-
offizier, Oberleutnant Erika Roelli. Gruppen-
weise haben sich die Soldaten in spe (die Armee
kennt die weibliche Bezeichnungsform nicht)
der sanitarischen Untersuchung, einem Hörtest
und dem Konditionstest zu unterziehen. In letz-
tere wird offenkundig viel Energie gelegt:
«Denen will ich schon zeigen, wie fit ich bin.
Dass ich lange Zeit im Beugehang am Reck aus-
harre, dass mich der Weitsprung aus dem Stand

noch lange nicht zu einem Frosch macht, und
dass ich mit meiner Sprinterzeit im 50-Meter-
lauf alleweil dabei bin ...» Beim 12-minütigen
Dauerlauf scheinen sich dann teilweise die ehr-
geizig gefassten Vorsätze in Minne oder man-
gelnde Puste aufzulösen! Dennoch, von den 30
Anwärterinnen hatten immerhin sieben mit 260
Punkten und mehr sich das Armeesportabzei-
chen erkämpft. Mit dem Tagesrekord von 358
Punkten dürfte wohl Marlis Kräuchi aus Oster-
mundigen zufrieden sein; ihr Biorhythmus wäre
am Vortag noch besser gewesen, meinte sie,
selbstredend schon während der Prüfung.

Der Militärische Frauendienst (MFD) ist
ein wichtiger Teil der Armee. Für die Auf-
nähme, die freiwillig ist, müssen folgende
Voraussetzungen erfüllt sein: Schweizer
Bürgerrecht, 18 bis 55 Jahre alt und Dienst-
tauglichkeit.
Dem MFD mit einem Sollbestand von 3800,
gehören zur Zeit 2800 Militärangehörige an.
Sie leisten ihren Einsatz in den Kommando-
Stäben (als Kanzlisten oder Motorfahrer);
bei den Flieger- und Fliegerabwehrtruppen;
bei den Übermittlungstruppen (Übermitt-
lungspionier oder Brieftaubensoldat); bei
den Sanitäts- und Versorgungstruppen; im
Territorial- oder Feldpostdienst. Die Frau
ist den Männern rechtlich gleichgestellt
und sie kann sämtliche Unteroffiziers- und
Offiziersgrade bis und mit Brigadier errei-
chen.
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Motorfahrer am gefragtesten

Spannend wird es für die meisten jedoch bei der
Einteilung. Mit viel Geschick leitet Oberleut-
nant Roelli - seit 32 Jahren schon dabei - die
Bewertungsgespräche. Diplomatie ist hier ange-
bracht. «Von dreizehn Anwärterinnen, die gerne
als Motorfahrer ausgehoben werden möchten,
können wir heute nur acht berücksichtigen, die
anderen werden anderen Funktionen zugeteilt
werden. Hingegen brauchen wir mehr als elf
Rekruten für verschiedene Funktionen bei den
Flieger- und Fliegerabwehrtruppen», schildert
sie ihr Problem. In der Tat hört sich das

Gespräch recht interessant und vielschichtig an.
Dabei ist Aushebungsoffizier Roelli viel Einfüh-
lungsvermögen zu attestieren. Sie spürt wäh-
rend des Gespräches sehr bald wie hartnäckig,
oder auch weniger, gewisse Vorstellungen sind.
Es gelingt ihr, von allen Chargen die für die
Anwärterin positiven Seiten abzugewinnen,
wobei sie vornehmlich auch die beruflichen Vor-
aussetzungen miteinbezieht, «vor allem in der
kurzen nur vierwöchigen RS wird ihnen bereits

Entscheidend für die angehenden MFD-Soldaten ist das
Bewerbungsgespräch, bei welchem der Aushebungsoffi-
zier die endgültige Einteilung vornimmt.

Gelerntes zugute kommen». Zum Schluss schei-
nen beide Seiten zu einer befriedigenden
Fösung zu kommen, geht es doch darum, dem
MFD anzugehören. «Weil ich nicht nur von
Gleichberechtigung sprechen will», oder «im
Militärdienst lernt man Dinge, mit denen man
im Alltag nicht konfrontiert wird», oder weil
«die Armee heute mehr denn je notwendig ist»,
lauten die Argumente.
Tränen gab es an dieser Aushebung zum Schluss
doch noch: Eine einzige Anwärterin wurde
wegen ihres - für sie unbedeutenden - Asthma-
leidens als dienstuntauglich erklärt. Vorschrif-
ten sind Vorschriften. Dennoch, sie konnte ihre
grosse Enttäuschung nicht verbergen. Es sei
ungerecht, «schliesslich ist dieser Militärdienst
freiwillig», meinte sie. Nur bis zur Anmeldung,
argumentiert Hauptmann Zahn, von Amtes
wegen seit Jahren mit dem Militärischen
Frauendienst vertraut. Nach der Aushebung ist
jede MFD-Angehörige vollwertig in die Armee
integriert; mit allen Rechten und Pflichten.

Text: A/z>e///e F. Saucy

Foto.?: EW/x JEhJ/cr
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